Bezirk der Königlichen Megierung zu Danzig 


Königl. Previnzial⸗Irtelligenz⸗Comteir im Poſt⸗ Lokal. 
n Eingang: Plautzeugaſle Nre. 385. 85 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 35. und 29. Januar 1846. N 

Die Herren Kaufleute Jsbary aus Erfurt, Klingelnberg aus Remſcheid, Jenckel 

aus Riga, Herr Pfarrer Lucas aus Camin, Herr Ingenieur Krüger aus Dirſchau, 

log. im Hotel de Berlin. Herr Oberſtlieutenant Gregorovius aus Stettin, die Herren 

Sec. ⸗Lieutenants von Knoblauch im 28 ſten L.⸗Rgmt. und Schmidts im 25ſten Ramt. 

aus Cöin, die Herten Kaufleute Schmidt nebſt Schweſter, verehel. Lundin, und Fa⸗ 

milie aus Stettin, E. Bang aus Rheydt, E. Wieſſel aus Magdeburg, Nolte aus 

Berlin, A. Trappen aus Elberfeld, F. Schröder aus Frankfurt a. O., A. Steiner 

aus Breslau, J. Lorbacher aus Bremen, log. im Engliſchen Hauſe. Fräulein von 

Koſchembohr und Fräulein Bohlen ans N Rittergutsbeſitzer Guttzeit aus 
line ig 


Bendzmirowitz, Herr Güter⸗Agent Krauſe aus im Hetel de Thorn. 


Fe ee eee ine 
1. Es herrſcht bier die Unſitte, daß Perſonen, welche das Theater beſuchen, 
vor dem Schauſpielhauſe und an den Eeiten deſſelben ſich rückſichtslos Verunreini⸗ 
gungen geſtatten, die ſchon durch den Anſtand verboten werden und daher polizei⸗ 
lich nicht zu dulden ſind. Die bei dem Schauſpielhauſe während der Vorſtellungen 
die Aufficht führenden Polizei-Beamten und Gehsd'armen find deshalb angewieſen, 
ſolche Verunreinigungen nicht zuzulaſſen und Jeden, der ihrer Anwelſung keine Fol⸗ 
ge leiſtet, zur Beſtrafung, gemäß § 183. des Allg. Landrechts Thl. II. Tit. 20. ans 
zuzeigen, was dem Publik zur Beachtung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Jannat 1846. 8 8 5 


— — 


Der Königliche Generapfientenant und Gouverneur Der Polizei⸗Präſident 
von Rüchel⸗Kleiſt. i v. Clauſewitz. 
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2. Die verehelichte Barbier Heinrich Jutzl, Emilie geborne Sanft bieſelbſt, 
hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter zwiſchen ſich und ih⸗ 
rem Menne, dem Barbier Heinrich Juhl, welche wegen ihrer Minderjährigkeit bis. 
her nicht eingetreten war, ausgeſchloſſen, was hiermit zur Kenntniß des Publikums 
gebracht wird. 

Preuß. Stargardt, den 21. December 1845. 

Königliches Lande und Stadt⸗Gericht. 
3. Die hieſige Bürgermeiſterſtelle wird des 1. October d. J. erledigt. 

Wir erſuchen diejenigen qualifisirten Perſonen, welche ſich um dies Amt zu 
bewerben geneigt find, desfallſige Anträge an den Stadtverordneten⸗ 8 Kauf⸗ 
mann Küpke, dis zum 1. März einzureichen. 

Pr. Stargardt, den 10. Januar 1846, 

Die Stedtoererdneten. 


AVYERTISESENMENRT 


4. Zum öffentlichen Berkauf eines offenen und eines verdeckten Spazierwagens 
an den Meiſtbietenden, ſteht 
f auf Freitag, den 27. Februar . a, bis Mittags 12 Uhr, 
vor dem hieſigen Amtslocale Termin an, zu welchem Bietungsluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. 
ra den 18. Jauuar 1846. 
Königl. Domainen:-Rent-Amt. 


— 


Ent din dun g. 


Geſtern Abend 10% Ubr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Mädchen glücklich entbunden. R L. Silberberg. 
Danzig, den 29. Januar 1846. 


i Todesfälle. 


6. Mittwoch, den 28, 3,12 uhr, ertiank unſer einziger, unvergeſſlicher 
Sohn Carl, in feinem bald vollendeten 17ten Lebensjahre. Solches zeigen 
mit tiefbetrübten Herzen, ſtatt beſondeter Meldung, ergebenft an 
die hinterbliebenen Eltern, Geſchwiſter 
und übrigen Verwandte. 
Sohann Gettfried Schramm nebſt Fiau. 


. ibemen, 6 Tape alten, willingdjohne olgte auch 

unfer lieder jüngſter Cohn Auguft Theodor, 297 Jabte alt in vergangener Nacht, 

halb 12 Uhr, an den Felgen det Scharlachfteberz. Wer dieſen für uns ſo ſchmerz⸗ 

lichen Verluſt zu würdigen weiß, wird uns eine ſtille Theilnahme nicht verſagen. 
Danzig, den 29. Januar 1846. Die tief betrübten Eltern 

J. J. Wiens und Frau. 


0. 
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Anzeigen. 


9009000000909) nn eee 

8. Theater: Anzeige. * 
| Freitag, den 30. Don Juan oder der ſteinerne Gaſt. 

Sonntag, d. 1. Febr. Das Vogelſchießen. Org ⸗Kuſtſp. in 5 Ul. v. 
: Slauren. Hierauf z. e. M. w. Das Kunſtkabinet o. 
€ die Naſenharmonica. Dram. Scherz mit Geſang. 
FF 


r 
Et hat ſich das Gerücht verbreitet, daß ich gegen die auf dem grunen Thore 
von Dilettanten aufzuführenden theatraliſchen Vorſtellungen ein Verbot zu bewirken 
geſucht habe. Ich erkläre dies hiemit für eine Unwahrheit, indem mir, mit Rüdficht 
anf den wohltbätigen Zweck niemals ein ſolcher Schritt in den Sinn gekommen 
iſt, welches etwanigen Zweiflern der Königl. Polizei⸗Präſident Her von Elaufewit 
am ſicherſten wurde beſtatigen können. 8. Genese. 
Herr Genee hat keine Schritte gethan, um ein polizeiliches Verbot gegen die 
auf dem grünen Thore von Dilettanten aufzuführenden theattaliſchen Vorſtellungen 
zu erwirken. Dies beſcheinige ich auf den Wunſch deſſelben hierdurch öffentlich. 
Danzig, den 28. Jannar 1846. Der Polizei⸗Präſident 
v. Elanfewi 


10. Sonnabend, den 31., Soirée Musicale a la 


Strauss, in dem neu decorirten Saale des Herrn Link, 
zum Hotel de Leipzig, ausgeführt von dem Muſikchor des Aten Degtd. Das Nä⸗ 
here in den nächſten Blättern. Vo i get, Muſikmeiſter im aten Inf.⸗Regt. 


u. Sonnabend, den 31. Januar, Concert & Ball 
in der Reſſource zum eee Anfang 7 Uhr. 
e Vorſteder. 


Di 
Das te große Symphonie⸗Concert wird am 
Sonnabend, den 7. Februar, ſtattfinden. 
nn Der ran) 
on, aunee musicale im Leutholzſchen Locale 
Honntas den 1. Februar. Anfang 11 Uhr Mittags. 


. 8. Muſtkeorys d. aten Kegts. unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 


14. Ein Flügel. Pianoforte iethen 
hannisgaſſe Ro. 1299. eine Treppe hoch en 1 eee 


* 
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15. Vierte Borlefung im Gewerbe- Hauſe, zum Beſten der Klein · Kinder 
Bewahr⸗Anſtalten, Sonnabend, den 14. Februar. Herr Conſiſtorial⸗ Rath 
Bresler: Ueber Luthers häußliches Leben. Anfang Punkt 6% Uhr. Ein Billet 


keſtet 10 Silbergroſchen. 


a er e er DIDI DAUER 
16. Mit Ni ſicht darauf, daß mein Jnſpector 5 der⸗ x 


felbe mehrere Anweiſungen in Händen hatte, die als Quittungen dienen ſoll⸗ 
ten, erlaube ich mir die Bitte 2 5 \ 
„die noch nicht eingeldftten von mir ausgeſtellten Anweiſungen vor dem 24. 
d. M., nicht realiſiren zu wollen, vielmehr den etwanigen Producenten ſol⸗ 
cher Auweiſungen mir namhaft zu machen.‘ 
a Zoppot, den 26. Januar 1846. 2 
E F. E. Wegner. 

FTT Se 
17. Sonnabend, den 7. Februar 1846 ze 


— 


„Konzert und Tan 25 
in der Reſſource „Einigkeit.“ Anfang 7 Uhr Abends. 
Der Vorſtand. 


ERS Strohhüte jeder Art werden nach den neueften diesjährigen Fagons umge: 


arbeitet, (nicht geſchnitten) gewaſchen und nach Franzöſiſcher Art gebleicht in der 


Berliner Strohhut⸗Waſch⸗Anſtalt v. L. Ewald aus 
Berlin, Glockenthor und Laternengaſſen⸗Ecke 19438, 
19 


Sollte Jemand geneigt fein, ein Grundſtück ohnfern dem Damme, für ei⸗ 
nen annehmbaren Preis gegen 300 Nthlr. Anzahlung, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten zu verkaufen, der beliebe die Lage und den Preis ſchriftlich, unter der Adreſſe 
J. A. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. a 
20. Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, kann ſich in Müggan melden. 
Auch iſt daſelbſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Stallung für 2 Pferden. einem halben 
Morgen Gartenland zu verpachten oder zu vermielhen und gleich zu beziehen. Wenn 
es gewünſcht wird, kann eine beliebige Quantität Ackerland dazu gegeben werden. 
21. Ein ordentlicher Burſche von guten Eltern, der da Luſt hat, züuftig Schuh⸗ 
macher zu werden, findet eine gute Lehrſtelle Johannisgaſſe No. 1374. 

22 Das Haus im Schwarzenmeer 378. mit Garten, Hofplätzen u. Stallungen, 
iſt aus freier Hand zu verk.; das Nähere daſelbſt. Daf. ift auch 1 Ziege zu verk. 
23. Einen Vorrath von Winterwaaren, beſteheud aus Sammet⸗ und jeidenen 
Damen⸗Hüten, ſo wie auch Mützen mit und ohne Pelz nebſt anderen Artikeln, 
werden zu den bilfigften Preiſen verkauft Goldſchmiedegaſſe No. 10786. Ebenfo em⸗ 
pfiehlt man ſich mit Verfettigung aller vorkommenden Putzarbeiten, mit der Bitte 


um gütigen Zuſpruch. 
24. 


Den 27. d. M. har ein armer Burſche eine grüne Kinder⸗Jacke verloren, 
es wird gebeten ſie gegen Belohnung Goldſchmiedegaſſe 1073. 3 Tr. h. abzugeben. 
25. Kl. Ktämerg. 802. wird außer dem Haufe 2 2 Gerichte 3 rtl. monatl. geſpeiſt 

Ä Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz- Blatt. 
: Ro. 25. Freitag, den 30. Januar 1846. 


* 
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BERFEMI EA EEE 
26. In der Breitgaſſe find 2 Zimmer vis a vis zu Oſteen zu vermietheu. Nä⸗ 
heres Hl. Geiſtgaſſe 931. bei Walther. 
2. Holzmarkt Ro. 91. find zwei Säle nebſt Entree, Oberſtube mit Alkoven, 
zwei Kammern, Geſindeſtube, Küche und ſonſtige Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
28. Ein Wohnhaus in der Fleiſchergaſſe von 10 Zimmern, Stallung für 8. 
Pferde, Heuboden, Wagenremiſe, Hofraum u. ſ. w. iſt ſogleich oder zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Näheres Jopengaſſe No. 239. e 
29. In meinem Hauſe Jopengaſſe No. 559. iſt die obere Etage, beſtehend aus 
einem großen Saal, 2 Stuben, 2 Kabinetten, Küche, Voden und Keller, zu vermie⸗ 
then und Oſtem zu beziehen. E. Deplanque. 
80. Poggenpfuhl No. 387. ſind, 1 Treppe hoch, 2 Stuben, Küche, Kammer, 
Boden, Keller u. ſ. w zu Oſtern rechter Ziehzeit an ruhige Bewohner zu vermieth. 
31. Zum 1. April c. iſt eine Stube nebſt Hausflur, Heerd und Bodenkammer 
zu veimiethen. Langgaſſe No. 200 1, bei G. Rindfleiſch. i 
32. — Geiſtgaſſe 754. iſt 1 Ladenſtube und 1 Wohnung zu vermiethen. 
33. oggenpfuht No. 381. iſt die Saale und Hbergelegenheit, beſtehend aus 
7 heizbaren Zimmern, Küche, Boden, Keller, im Ganzen auch getheilt, zu vermiethen. 
Auch iſt der Eintritt in den Garten geſtattet. 
34. Langgarten 69. find 2 Zimmer an einen ruhigen Einwohner zu vermieth. 
35. Eine freundliche Sommerwohnung nebſt Zubehör iſt z. v. Neuſchottland 14. 
a6. 1 Stube m. Kabinet iſt vorſt. Grab. 172. m. Meub. au einz. Perſon. 3. verm. 
— — —-— mn — — — x — Kœ22 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

8 Mobilia oder bewegliche Sachen. £ 
37. Die Baufteile des abgebrannten Hauſes Bäckergaſſe No. 752. iſt mit 
fünmtlihen Baumaterialien zu verkaufen. Näheres Drehergaſſe No. 1346. 
a 39 Trocknes, ſtarkklobiges Büchenholz p. Klaft. 7 Rt. Näh. Häkerg. 1475. 
5285 Einem geehiten Pu blikam empfiehlt ſämmtliche Gewürz⸗Waaren und Tas 
ace zn des billigſten Preiſen, beſonders ſchöne Schwaden⸗Grͤͤtze 5 for. p. U, fıie 
ſche hol. Heeringe 1 fgr. p. St. und bittet um gefällige Abnahme 
is e 5 „8. Rindfleiſch, Langgaſſe 2001. 
die Ton iſt guter brückſcher Torf zu haben die Ruthe zu 2 rtl. 12 fgr- frei vor 
ee re 5 befragen Ae He 

j > a0 eee "3 Hörzg 37gaykuı Ira; hig usa) an 
42. Heil. Geiftgaffe 757. iſt ein N Barepeiz bill 5 e 5 


| = 2 
43. Friſche Pommeranzen, ſüße rorhe Apfelſinen, Limonen, Bamberger geſchäl⸗ 
te Aepfel, Kirſch⸗ und Pflaumen⸗Kreide, Birnen, Cayenne Pfeffer, Currie Powder, 
Walnut Ketſchup, India Soy, Anchovies-Eſſence, Londoner Pickels, Oliven, Sar⸗ 
dellen, große Muscattrauben roſinen, Prinzeßmandeln, Aſtrachaner kl. trockne Zucker⸗ 
Schotenkerne, Tafelbouillon, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, engl. Sperma⸗Ceti⸗, 
Palm⸗ und Stearinlichte erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 

44. Von ächten Havanna -Cigarren erhielt ich’ wieder neue Sorten. 


Ru d. Malz ahn. 


45. Bukskin⸗Handſchuhe für Herren empfiehlt 5 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No, 379. 


46. Wollene und baumwoll. Unterjacken, Serundpeis 
hemden, Beinkleider, Caſtor-Damenſtrümpfe, Shawles, Boas, Cazabaicas ꝛc. em- 
pfiehlt billigſt F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt No. 635. f 

47. Fette Kalkaunen find. Petershagen No. 118. zu verkauſen. 

48. In meiner Putzhandlung Heil. Geiſtgaſſe 794. werden ſämmtliche Putzge⸗ 
genſtände (räumungshalber), unter dem Koſtenpreiſe verkauft. F. G. Heering. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
f Immodilia oder anbewegliche Sachen. i 
49. Noth wendiger Verkauf. RER j 
ER Land⸗ und Stadtgericht zu Tiegenhoff. — f | 
Das zur Kaufmann Splöſteter, Friedrichſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Grund⸗ 
ſtück Tiegendoff No. 41. beſtehend aus einem Wohnhaaſe mit Nebengebäude, Spei⸗ 
cher, Garten u. ſ. w., abgeſchätzt auf 3225 rtl. 25 ſgr. zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm II. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 
f f 30. April 1846, Vormittags 11 Uhr, a . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


i N Edicrtrals@irvanı ol 8 
50. Auf den Antrag des Theodor v. Poblocki, welcher, laut des in der Sta⸗ 
nislaus von Pobleckiſchen Nachlaßſache am 28. März 1843 errichteten Erbreceſſes, 
den Gutsautheil Wenſiory No. 278. Litt. C. beſitzt, und zur Berichtigung des Hy⸗ 
othekenbuchs, nach welchem der Beſitztitel noch für den am 21. Juni 1809 vers 
eee Peter von Gfuchalla eingetragen ſteht, werden alle unbekannten Realprä⸗ | 
tendenten, welche Eigenthams⸗ oder ſonſtige Anſprüche auf den gedachten Gutsan⸗- | 
theil zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen: ſich in dem am 25. Februar 1846, N 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandes gerichts⸗Referendarius 
Baron v. Heyking hieſelbſt auſtehenden Termine zu melden und ihre Antechte geltend 
zu machen; andernfalls zu gewärtigen, das die Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Real⸗Anſprüchen auf den Gutsantheil Wenſiory No. 276. Litt. C. werden prätlu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 18. October 1845. 8 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
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